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König!. Bırsinzial- Intelligenz Comtoir im Pofl⸗Loale. 
Eingang: Plantzengaſſe Mo. 385. 


No. 246. Weittwoch, den 21. Oeteber. 1848. 


Angemeldete Fremd- f 
Angekommen den 19. ur d 20. October 1846. 5 ? 
Die Herren Kaufleute Kammerer aus Suhl, Janke aus Leipzig, Herr Künftler 
Möſer aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Frau Lieutenant von Stralau aus Neu⸗ 
dendurg, Herr Kaufmann L. Lowenſtein aus Warſchau, Herr Rieteigutsbeſitzer Zeiſer 
aus Kiauten, log. im Hotel de Berlin. Der Königl. Bau⸗Inſpector H. Winffbein 
und Herr Ingenieur C. Klinger aus Dirſchau, log. im Deutſchen Haufe: Hert 
Kaufmann Lausberg aus Arnsberg, Herr Adminiſtrator Jenſen aus Schwartow, 
leg. im Hotel d'Oliva. Herr Rentier v. Mach aus Gr. Lüblan, Herr Hauptmann 
Batz aus Stolpe, log. im Hotel de Thorn. 


re 


Bekanntmachungen 


1. Daß der Gutsbeſitzer Herrmann Kuſſmahly du Bömiſchgut und deſſen Braut 
Fräulein Emma kouiſe v. Wildowska aus Hinterſee bei Stubm vor Eingehung 
ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 22. vorigen Monats die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. October 1846. N 
Erst Königl. Land» und Stadtgericht. 
9, Die in der Zeit vom 25. bis einſchſießlich den 30. September c, uns übers 
gebenen Scaals⸗Schuldſcheine, find mit den neuen Zins⸗Coupons serfeyen von Ber⸗ 
iin zurückgekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung 
in Empfang genommen werden. = 
Danzig; deu 19. October 1846. i 
Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
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Wut Peg en une _ 


Mit dem 1. November c. beginnt der neue Lebrgang des Winterſemeſters 1. 
ſchließt mit dem 1. April des folgenden Jahres. Die Tehrvorträge und praktiſchen 
Uebungen find folgende: 1) planimetreſches lineariſches Zeichnen, 2) freies Hands» 
zeichnen von Ornamenten nach Vorlegeblättern und Gppöabgaſſen, 3) ‚geomerrifche 
Projectionslehre und Schatten⸗Conſtruktion, 4) architekteniſches Zeichnen, die 
Lehre der Säutenordnunger nach Vitruv, mit Rückſicht auf Monumente, 5) Mon 
delliren von Ornamenten und architektoniſchen Gliederungen in Thon und Wachs, 


6) freies Handzeichnen in größerer Ausdehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß 


des Figurenzeichnens, 7) das Copiren practiſch anzuwendender Gegenſtände gewerbli⸗ 
cher Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art aus der reichen Sammlung dieſer Anſtalt 
fund nach dem jedesmaligen Bedürfniffe des Einzelnen. 

Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt, als auch zur Fort⸗ 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 1. November c. bet 


dem Unterzeichneten, im Locale der Anſtalt (Langgaſſerthor, Aufgang kleine Gerbet⸗ 


gaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbetreibenden Sonntags von 11—2 Uhr, für 
die Anſtalt als allgemein: Zeichnen ſchute Mittwoch und Sonnabend von 2— 4 Uhr. 
Wer feine Manikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von der Auſtalt betrach⸗ 
det. Gewerbtreibende find gegen einen pränumerando zu zahlenden halbjährlichen 
Beitrag von 2 tif. von den Unterrichtagtbühren defreit, und um ihnen den Beſuch 
der Anſtalt moͤglichſt zu erleichtern, find für ſie die Lebrſtunden Sonntage von 3—1 
Uhr und von 2—4 Uhr, an Wochentagen dagegen Abends bei Lampanlicht angeſetzt. 

Als allgemeine Zeichuenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerando zu erlegende halbjährliche Murerrichtögelder von 1, 2 und 3 rtl. füt 
einzelne Lehrabtheilungen, und nur der unter No. 6. angeführte Unterricht des freien 
Handzeichneus in größerer Ausdehnung als es Gewerbtreibende brauchen, iſt, um 


Letztere uicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getrennt Mitt⸗ 


mech und Sonnabend Nachmittags angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht in dem 


hieſigen Eymnaſium und den .hähern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. 


Danzig, den 15. October 1846. 
Profeſſor Schultz, Director. 5 

4. Nach dem von den Gläubigern des Kaufmanns Karl H. E. Arndt gefaßten 
55 durch das Königl. Land- und Stadtgericht genehmigten Beſchluſſe, ſoll das zur 
Arudiſchen Concursmaſſe gehörende Waqrenlager in dem dazu bisher benutzten Ver⸗ 
kaufslofale aus freier Hand und en detail, jedoch nur gegen haare Zahlung des 
Kaufgeldes, veräußert werden. Der Laden wird ; 

g Dienſtag, den 2 0. d. M., 
geöffnet werden. 


Danzig, den 17. October 1846. 
Der Curator der Maſſe, 
Juſtiath Grod deck. 
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Literatiihe Anzeigen 
5. Bei E 8. Farſt in Nordbauſen ift fo eben erſchienen rund in allen Boch⸗ 


handlungen (in Dauzig, bei . An uch, kangenmarkt 432.) zu bekommen: 


Hand buch | 
des Conditors und Zucketbäckers. ne 

Enthaltend mehr als 3060 Porſchriften zur Bereitung aller Arten Bonbons, Stan⸗ 
inzucker, Conſerven, Zuckerkuchen, Torten, Biscuits, Marmeladen, Gelees, Gemes, 
Bes ornes, Lebkuchen, Makrouen, Marzipan, Paſteten und anderen feinen Bäckereien, 
fowie auch zum Einmachen der Früchte und zur Bereitung der warmen und kalten 
Getränke. Nebſi genauer Angabe alles deffen, was bei der Herſtellung zu beobach⸗ 
ten iſt, um das Gelingen zu ſichern. Von S. Ch. Ehrhard, Schweizer backer und 

Deſtillateuc, gr. 8. 1846. Broch. 1 rtl. — 

Der Verfaſſer hat nichts unterlaſſen, um redlich für feine Leſer und Leſerinnen 
zu ſorgen. Er hat die beſten vorhandenen Werke benutzt, und auf ſeinen Reiſen 
durch faſt alle Hauptſtädte Europas Alles vermerkt, was er Neues und Empfeh⸗ 
leus werthes antraf; weshald man dieſes Werk mit Recht empfehlen kann. 
6 So eben iſt in A. Pockwitz Buchhandlung in Stade erſchienen und durch 


e Buchhandlungen zu erhalten, in Danzig durch die Ge rh ar d’ f che 


Buchhandiung, Fanggaffe No. 400.: 
Sophie Armſter's 
praktisches 


Koch buch, 
oder: Gründliche Anweiſung zum Kochen und Braten, zur Beteitung der Backwerke 
Sternes, Gelees, Getränke u. . w. und alle Arten Früchte einzumachen. Sechſte 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Preis geb. 175 xl. 

Wiederum erſcheint dieſes Kochbuch in einer neuen (ſechſten) vielfach ver⸗ 
mehrten und verbeſſetten Auflage, vermehrt durch einige hundert der vorzüglichſten 
neueſten Recepte der feinern Kochkunſt zus berühmter Küche und verbeſſert durch 
deuklichere Angabe einiger Vorſchriften. Einen beſondern Nutzen dürfte auch noch 
die Hinzufügung einer durch Abbildungen auch anſchaulich gemachten Erklärung, wie 
Schlachithiere gewöhnlich zerlegt und Fleiſchſpeiſen am Vortheilhafteſten tranchirt 
werden, gewähren, wopach jede Köchin ſich richten und das für die Tafel erforder⸗ 
liche Fleiſch beim Ankauf genau beſtimmen kann. Dadurch und daß nun von den 
gewöhnlichſten bis zu den feinſten Speiſen eine reichhaltigere Auswahl von nahe 
an 2000 praktiſch bewährten und bereits vielſeitig geprüften Recepten ſich darin 
vorfindet, hat dieſes Kochbuck eine um ſo größere Brauchbarkeit für alle Stände 
erhalten, und fomit wird ſolches als eins der beſten und vollſtändigſten Kochbücher 
für die deutſche Küche allgemein anerkannt, um jo mehr erhöheten Werth behalten. 
Was demſelben noch ganz beſonders zur Empfehlung dient, iſt die äußerſt deutli⸗ 
che und richtige Angabe ſämmilicher Recepte, wonach ſelbſt die noch ſo wenig er⸗ 
fahrene Köchin ſich genau richten kann. f 5 
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| Todesfall re 
7* Heute 574 Uhr frühk gefiel es dem Kern, unſerm Gott, unfere theure, 
* unvergeßliche Gattin, Mutter, Schweſtet und Schwägerin, 

\ Frau Caroline Elifabeth Nich geb. Boſchke, 

in ibrem Alften Lebens jahre, nach mehrjährigen, zuletzt beſonders ſchmerzlichen Leiden, 
durch einen ſanften Tod zu ſich hinüberzurufen. Nur Er allein, der dieſe drennende 
Wunde uns geſchlagen hat, kann und wird ſie verbinden, und gleich wie Er an der 
theuern Dakingejchiedenen ſich als den Gott der Geduld bis ans Ende bewies, ſich 
auch an uns als deu Gott alles Troſtek, als Den, der allen Jammer ſtillt, bewähren. 

Danzig, den 18. October 1846. Die Hinterbliebenen. 


i EEE 

8. Nicht weil Ungenannte mich aufgefordert haben, ſondern weil ich zum kraf⸗ 
tigen Fortbeſiehn des Sich erheits⸗Vereines nothwendig Welt und noch halte, die 
Mitglieder vor böſen Richtungen zu warben, werde ich den am 6. d. M. vorgele⸗ 
ſenen Bericht Wort für Wort abdrucken laſſen. In treuer, wahrer Schilderung der 
1 Zeit lediglich die Sache in's Auge faſſend, bin ich jeder Perſönlichkeit fremd ges 

Br blieben und werde die verſprochenen Angrıffe ruhig abwarten, nicht erwidern. 
* f Meine lieben Collegen dom Verwaltungs⸗Ausſchuſſe bitte ich herzlich, mir 
nicht zu zürnen, wenn ich ihren freundlich ansgeſprochenen, von mir mit aufrichti⸗ 
gem Dank erkannten Munſch: den Bericht nur theilweiſe abdrucken zu laſſen, nicht 
erfülle. Wer es für Pflicht hält, ſeine Meinung aus zuſprechen, muß es ganz und 
ohne Menfchenfascht thun! 9 Zernecke ö 

9. Gewerbe Verein. 

Neben der bisher beſtandenen Sonntage: nd Abend⸗Gewerbſchule unſers Wer 
eins wird, von Sonntag dem 25. ab, eine beſondere Modellirklaſſe eröffnet werden. 
Gewerbtreibende, welche im Entwerfen von plaſtiſchen Arbeiten, um Formen, Mor 
— delliten, Ciſiliten ꝛc., ſich unter ſachverſtändiger Leitung üden wollen, haben ihte 
Aufnahme in dieſe Klaſſe Breitegaffe No. 1043. anzumelden. 
> Donnerſtag, den 22., Gewerbebörſe. Vortrag und freie Discuſſion über Hohl⸗ 
7 3 gouß und die Bearbeitung deſſelben ; ferner: über die Belaſtung des hieſigen Ge⸗ 
IE treidehandels durch die projectiste Firirung der Scheffeigelter. 


10. Da ich fin dieſen Winter die Reſtauration im 
Schauſpielhauſe übernommen habe, empfehle ich 
mich Einem geehrten Publikum mit guten Geträn⸗ 
ken zu maͤßigen Preiſen. | 


— 


F. Mom ber. 


Bern 11. Glacée-gandſch. a. beſt, geruchloſeſt. gewaſch., gefärbt Sraueng: 902. 
g 12. Frühſtück Beafſteek u. h. Ab. geft, weiße Rüben m. Bratwunſt a. Franen!. l. d. 2 öl. 
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A s r 2 " — 
» Da mir einige von mir unterſchriebene oder 
uthegtaphirte Anweiſungen für das ſtädtiſche Lazareth und in meinen Privatſachen 
fortgekommen ſind, ſo warne ich hiermit einen Jeden, der Gelder an mich für die 
Kaſſe des ſtädtiſchen Lazateths oder für meine Rechnung zu zahlen hat, die Zahlung 
der bis Ende d. M. fälligen Poſten nicht anders als auf geschriebene — nicht auf 
gedruckte oder lithographirte — Quittungen oder Auweifungen zu leiſten , indem ich 
nur dre geſchriebenen Anweiſungen und Quittungen anerkennen wer: 
de. Gelder die bei mir abgebracht werden, bitte ich nur an m ich gegen meine 
und von keinem andern unterſchtiebene Quittung zu zahten, da von heute ab nur 
fe geleiſtete Zahlungen gültig quittirt werden dürfen. 1 

Danzig, den 20. Oetober 1846. Carl Benjamin Richter. 
14. Mittwoch, den 28. Octoder 1846, f a 
Mittags 122 Uhr, 
General⸗Perſammlung in der Reſſource Concordia. 
Wahl und diverſe Vorträge, 

welches den verehrlichen Mitgliedern hiemit zur Nachricht durch das Comit“ mitge 
theilt wird. N 
—.— Oiedurch beehfe ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage ein 


Producten⸗Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchaͤft, 


unter der Firma: 


5 Herrmann Dannenberg & Co., 5 
auf hieſigem Platze (neue Friedrichsſtr. No. 20.) begründet hade. 5 
HOauptſächlich werde ich mich dem An- und Verkauf von Landesproduc⸗ 
ten x. unterziehen u. bei Conſignationen in üblichen Vorſchuß treten, wozu ich mei⸗ 
ne Dienſte hiermit anbiete; auch werde ich dem Speditionsfache die gehörige Auf⸗ 
meikſamkeit widmen und bitte um geneigte Aufträge. 
Hinſichtlich meiner Solidität beziehe ich mich auf 


die Herren C. N. Engelhard, 
Gebrüder Junge, 


J. G. Lubow hier, welche af gefällige 


Anfragen genügende Auskunft ertheilen werden. 


| Friedrich Herrmann Dannenberg. 
Berlin, den 1. October 1846. ; 

RR NORSEI RI TEROIT WIE IISS TC HN PHERE 

3% 16. Ich nehme noch wie früher, alle in mein Fach ſchlagende Beftelun: 2 

z gen an, auch ertheile ich gründlichen Unterricht im Porzellanmalen, ſowie im * 

2% Guitarre⸗Spiel, gegen billiges Honorar. C. Kauer Porzellaumaler. 

* 52 F Soldſchmiedegaſſe 1071. 
ea 


x r 1 


— 
* * 
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Kanaan bettet en ne neee, 
17 The u g ei 


2 heater⸗ g e. 

Mittwoch, den 21. (Abonn. sup.) Der Königl. Preuß. Kammer 
Virtudſe Herr Aug Möfer wird dei feiner Durch⸗ % 
reiſe nach Petersburg ſich uur dies eine Mal im 
nachbenannten Piecen hören laſſen. Den Aufang 4 
macht: Humoriſtiſche Studien. Schwank in zwei Akten. IE 
(Her Stotz: Kalinsky) Hierauf: Großes Potpourt über I 
italieniſche und ſpaniſche Motive für die Violine, arrangirt and 2% 
vorgetragen vom Konzertgeber. Sodann: Komiſches Tau ze u 
Divertiſſement. Zum Beſchluß: Fantasie brillante X 
für die Violine über Motive aus: „der Freiſchüg“, componirt und 1 
vorgetragen vom Konzertgeber. 


: — 

e Dounerſtag, den 22. Mutter und Sohn. Schauſp. in 5 Att. # 
nach dem Bremerſchen Roman „die Nachbaren“ von Ch. Birch⸗ x 
Pfeiffer. Frau Köhler vom Stadttheater zu Köln: Generalin 4 
Mauns feld, als Gaſtrolle. x 
*. 

2. 

EN 


EORTERE CE CE münden 


Freitag, den 23. Die Hugenotten. Große Oper mit Tanz in 
5 Akten. — Margarethe: Frau Hagen. Valentine: Frl. Köhler: 
Page: Frl. Rivola. Raoul: Herr Schneider. Marcell: Herr 
Neumöller. ꝛc. f s 
a F. Gene e. 

* 


* nnn ener TEN Anga 
18. ie e fangen Reihe von Jahren übera e ee Qua⸗ 
lität meines Eau de Cologne und meines Eau de Cologne double Za- 


noli (deſſen Erfinder ich bin, weshalb es den Namen double Zanoli trägt) iſt 
Urſache, daß ſolche von Keunern allgemein nach ihrem Werthe geſchätzt, verlangt 
und vorgezogen werden. Dies gab aber auch vielſeitig Peranlaffung, daß dieſelden 
fälſchlich nachgemacht und auf unrechtmäßige Weiſe unter meinem Namen in den 
ſchlechteſten Eigenſchaften zum Verkauf angeboten werden; deshalb erfuche ich, uin 
vor Irrung und Betrug zu warnen, auf meine Verpackungsart, meine Siegel, Et 
quetten der Kifichen und Unterſchrift, welcher ich die Wörzer „hohe Straße No. 
92.“ (als Bezeichnung des uralten Stammhauſes) beizufügen für gut befunden habe, 


* 


genau achten zu wollen. Cart Anton Zanoli, 
ättefter Deſtillateur des Förnifchen Waſſers, 
> K. K. Hoflieferant, 


i Hoheſtraße No. 92. in Edln. f 
Die alleinige Niederlage von obigem Eau de Cologus befindet ſich bei Hrn. 
C. G. Gerlach, Langgaſſe Na 379. 
19. n & g Oe mus kung umowodun nabe di "U Joy pipme 1 R 
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20. N de deen) um Serhafigung. Das Nähere Serben. Me. 304 
21. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin. 
übernimmt auch zu den billigsten Prämien Versicherungen gegenStrohmge- 


fahr und bat zur Vollziebung der betreffenden Anträge ermäehtigt—ihren 

Haupt-Agenten A. J. Wendt, 

. € Heil. Geistgasse No. 973. gegeniiber der Kuhgasze. 

22. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin. 


empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr 
auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art zu den billigsten Prämien 
bne dem Versicherer eine Nuchschuss- Verbindlichkeit aufzuerlegeu. Die 
Policen werden sogleich vollzogen und jede nähere Auskunft ortheilt stets 


gerne der Haupt-Agent A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No. 978. gegenüber der Kuhgasse. 
„23. Donnerſtag, den 22. d., im Hotel „Prinz von Preußen“ i 


a 
erſte Tanz⸗Soirke 
unter Leitung des Tanz⸗Lehrers Herrn Sawaliſch. 8 
Anfang 6 Uhr, Eude 10 Uhr; Entree 5 Sgr., eine Dame in Begleitung 

eines Herrn iſt frei. f i 

24 Meinen Clavier⸗ und Guitarre⸗Schülern mache ich hiemit bekannt, daß ich 
jetzt Korkenmachergaſſe No. 787, bei dem Bäckermeiſter Heren Ludwig wohne. Auch, 
empfehle ich mich zum Clavierſtimmen. Lo e ſt. 

25. Tages⸗ und Abendſtunden in der ältern und neuern Muſik, dem Pianoforte⸗, 
Orgel-, Biolins und Guitarreſpiel, in Verbindung mit Vocal, Theorie und Aeſthetik, 
nach gründlichen und faßlichen Methoden, können Herren, Damen, Knaben und 
Mädchen ar dieſem Unterricht, in oder außer meiner Vehauſung, ſtets Theil nehmen. 
Der fernern Güte und dem Wohlwollen⸗Eines geehrten Publikums empfiehlt ſich ers 
gebenſt 8 a E. G. Mertz, 

. ER El. Müplengaffe Nr. 341. 
Pianoforteſtimmungen werden ferner von mir ausgeführt. i 
26. Breiteg. 1183. 2 Tr. h. wird 1 Hobelbank n. Werkzeug zu kauf. geſucht. 
27. Gute herrſchaftl. und Geſinde⸗Betten, birk. Rohrſtühle, Tiſche, Spiegel, 
Sekretaire, vieles Fayauce⸗ und Porzellan⸗Geſchirr, billig zu verkaufen; mehrere 
Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen Aten Damm No. 1874. 1 Tr. boch. 
28. Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt aliſtädtſchen 
Graben No. 326. wohne, ſchräge über dem Kaufmann Herrn Haſſe. 
Maler W. Rohde. 
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29. General⸗Verſammlung im Caſino 
f Sonnabend, den 24. October c., Abends 7 Uhr. 
Wahl neuer Mitglieder. : | 
N er Vor ſt and. 


D 2 
30. Alle nur moͤgliche Damen⸗ und Herren ned | 


ftüde, wie auch Betten, Wäfche und alte Meubeln werden zu höchſten Preifen 


angekauft dei Mwe. Gabriel, Breitgaſſe 1225. 


31. Durch ſehr vortheilhafte Einkaͤufe auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe bin ich im Stande einen Sackrock oder Paletot von feinem Tuch mit 
Camlortfuttet und wettirt a 9 Rtl., Beinkleider von Bukskin 5 Rtl., Weſten in 
Seide und Sammet 115—2!5 Rtl., Sbawis in Wolle und Seide 20 Sgr. — 17 
Nil. u. dgl. m. zu erlaſſen. W. Kekosky, Schneidermeiſter, Erdbeermarkt. 

NB. Beſtellungen werden prompt aufs beſte effectuitt. 5 
32. Das Barkſchiff Solide, Capt. C. F. Hertzberg, ſegelt in Kurzem mit Gu⸗ 
ter nach London. Wegen Mitnahme von Gütern oder Paſſagieren wird näher: Aus⸗ 
kunft gegeben im Eomtoir von Fr. Heyn, Ranggaffe No. 535. 
33. 4. Damm Mo. 1542. werden alle Arten Poſamentirarbeſten ſchnell und 
billig verfertigt. 


34. T, Schloſſer, Spandauer Straße No. 54., in Berlin zur Meſſe⸗ 


in Frankfurt a, d. Oder große Scharnſtraße No. 42., empfiehlt fein Lager in. 
baumwollenen und wollenen Strick? und gebteichten, türdifchen und auderen gefärb⸗ 
ten Garnen für Weberei. f a 

35. Ein Grundſſück in einer lebhaften Straße auf der Rechtſiadt hieſelbſt, in 
der Nähe des Markts u. am Waſſer belegen, ſoll, da ſich der Beſitzet in Ruhe: 
ſtand ſetzen will, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft, oder vermiethet 
werden. a 
Es wird jetzt ein Vietualienhandel in dem Grundſtücke betrieden, und der refp. 
Käufer oder Miether kaun ſoſort in dies Geſchäft eintreten. 


Das Nähere beim Geſchäfts⸗Comm. Wosehe, 
. Hundegaſſe (im Kulfthot) Mo. 292. 
36. Eine erfahrene Wärterin beim Wochenbette wie auch bei Kranken, iſt zu 
erfragen Portſchanengaſſe 572. Geſindevermietherin Rördanz. 


37. »Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Frau ſucht als Aufwärterin ein Unter⸗ 
kommen. Wo? erfährt man Poggenpfuhl 253. parterre. Er 
38. Wer ein Gewürz Waaren:Geihäft zu Oſtern zu vermischen oder auch eim 
Nahrungs⸗Haus zu verkaufen hat, der melde ſich hohe Seigen No. 1167. 1 

39. Töpferg. No. 26. werd. Hauben gewaſch. u. Hüte geändert z. bill. Preiſe. 
40. Alte Urkunden, Schriften mit Siegel verſehen, Alterthümlichkeit wegen, wer⸗ 
den zu kaufen geſucht Breitgaſſe No. 1192. parterre. 

41. Ich wohne jetzt Weißmönchen⸗Kircheng. No. 56. C. 3 Maurer. 

ET ge. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 246. Mittwoch „den 21. Oetober 1846. 
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42. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 80., iſt eine meubl. Stube nebſt Enttee 


zu vermiethen. 


43. Neugarten No. 522. ‘ft eine meublirte Stube nebfl Burſchen⸗ 


gelaß zu dermiethen. RE x E ; 
44. Holzmarkt Mo. 2. ift die Unter Gelegenheit zu vermiethen. 
45. Kohienmarkt No. 2. it eine Stube nach vorne zu vermiethen. 


46. Breitgaſſe 101 1., 1 Tr. h., iſt 1 ſehr freund: meubl. Zimmer ſogl. z. verm. 
47, Heil. Geiſtgaſſe No. 938. iſt eine fr. Stube mit Meubeln zu verm. 
48. Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein meubl. Zimmer mit Sabiner zu verm. 


e Ein gewölbter Keller iſt von Oſtern 1847 ab Breitgaſſe 1104. zu dermieth. 
50. Hundeg. 304. iſt 1 mrubl. Saal m. Nebenſt. zu verm. Z. erft. v. 1-3 Uhr. 


51. Ein ſchöner geräumiger Saal iſt zu vermiethen Helzmarkt No. 88. 

52. Vierten Damm 1532. iſt ein freundlich neu meublirter Saal zum 1. k. 
M. oder gleich an einzelne Herren zu vermierhen. a 
53. Zwei meubliiie Zimmer find ſogleich zu beziehen Langgarten No. 194. 

54. Frauengaſſe 381. ſind 2 Zimmer mit Meubeln u. Aufw. billig zu verm. 


55. . Brodbänfeng. 669. ſ. 2 Stub. m. Meubeln an einzelne Herren zu vermieth. 


V u 
56. Auction mit Berger Heeringen. 
Freitag, den 23. October c., Nachmittags 3 Uhr, 
werden die unterzeichneten mie im Heeringsmagazin in der 
Ankerſchmiedegaſſe durch öffentliche Auction an den Meifibietenden gegen 


baare Zahlung verkaufen: 


Eine Parthie Groß⸗ und Klein⸗Berger Heeringe. 


Rottenburg. Görtz. 


5 Auttion mit havarirten Wagaren. 
Freitag, den 23. October 1846, Vormittags halb 11 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Com⸗ 


K if 
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merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii, im Königlichen Seepackhofe gegen baare Zahlung 
in öffentlicher Auction anderſteuert vetkaufen: 
123 Säcke Kaffee und 
“ 5 Faß Roſinen, 
aus dem Schiffe Koophandel Zeewarts, Kapitain G. J. Timmer. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


58. Cocus eite Au 3 for. bei A. Faſt, Laugenmarkt No. 492. 
59. Roll⸗Portorico à tt 10 ſgr., in Rollen von 3 % billiger, alten leichten Role 


€ 


Barinas empfiehlt + aſt, Langenmarkt No. 492. 
60. e Neunaugen find zu haben Heiligen Seiſtgaſſe No. 925. 
61. Sehr ſchöne fette Heeringe empfiehlt zu billigen Preiſen 


5 J. Sal „ Langenmarkt No. 492, 
62. Die in Leipzig u. Berlin eingekauften Vorhangzeuge, beſtehend in geſtick⸗ 
ten, brochirten, geſtreiften, quarirten Schweizermulls, abgepaſſt und von der Elle 
zu ſchneiden; ferner Glanzcattun, Meubeldamaſt verſchiedener Deſſeins, Schnüre, 
Quaſte und Beſätze, Broncen jeder Art, find eingetroffen, und offerirt dieſe Ge⸗ 
genſtände nebſt Tapeten und Vorden zu billigen Preiſen die Tapeten⸗Handlung von 
5 C. Wetzel, Heil. Geiſtgaſſe 976. 

63. Baumgartſchegaſſe 1033. ſteht ein Billard billig zu verkaufen. 
61. Zu Mahlkau ſtehen 50 fette Sammel und Schaaſe auch mehrere fette 
Schweine zum Verkauf. 8 ä 
63. Friſche hollaͤndiſche Heeringe empfiese 

Joheun Faſt, Brodbänken⸗ u. Kürſchnergaſſen⸗Ecke. 
66. Eingelegter Aal iſt zu haben Coldſchmie de zaſſe 1072. 


6 Ensı. Chamotte⸗Steine kan bers vorächig bei 

2 Wilh. Faſt, altſtädtſchen und vorſtädt. Graden. 

68 gie ger. pomm. Wurſt empfiehlt A. v. Guth, Rambaum No. 826. 
69. laceehandſchuhe für Herren, Damen und Kinder erhielt aufs Neue, in gro⸗ 
ßer Auswahl u. empfieh't zu den billigſten Preifen J. W. v. Kampen, Fiſcherthor. 


70. Damen⸗Maͤntel und Bournuſſe in den neuestes Sacons, 
ſo wie alle nur moglichen Stoffe, empfiehlt zur größten Auswahl 
Wolff Silberſtaͤdter, 

n Langgaſſe No. 512., der Gerhardſchen Buchbandiung gegenüber. 
71. Erddeermarkt No. 1345, 1 Treppe hoch, ſtehen eiue elegante Sersante 
u. zwei mit Pferdehaaren geſtopfte Tabourets zu verkaufen. 
72. Mehrere Epheu find billig zu verkaufen Altſtädtſchen Graben 1293. 
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73. 


W Theaterperſpective, Brillen un Glaſer, Reiszenge 
pp., feinſte Sorte, empfiehlt hier allein E. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe. 


Ne 
74. Anti Peruͤck. Mittel u. Kräut. Haarwaſſ. f. Ausf., Ergrauen, z. Beförd. 
d. Wachsth. u. früh. Farbe d. Haare, v. 10 ſgr. an z. hab. Fraueng. 902. 

75. Ei Kinderwagen mit Federn, ein Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 
ein pol. Sopha u. ein geſttich. Klapptiſch ſ. zu verk. Hundegaſſe No. 311. 


76. ＋ „ 5 4 — 0 2 2 55 N 

5 7 Die Schirmfabrik von F. W. Doͤlchner, > 
Schnüffelmarkt No. 635., empfiehlt ihr reiches Lager ſeidener u. 

baumwollener Regenſchirme zu billigſten ſeſten Preiſen. 1 


Diverſe fleckige Schirme werden aufgeraͤumt. 


77. Kͤeeingeh., trock. harte Stuben, für den richtigen Klafter 42 tl, frei 
v. d K. Thüre, find zu haben in Hochſtrieß b. Werkmeiſter. Beſtellungen nimmt 
an die Tuchhandl. von E. A. Kleefeldt, Langenmarkt. . 

78. Eine ſehr ſchöne und gute goldene Nepetiruht iſt Hintergaſſe 127., 


eine Treppe hoch, billig zu verkaufen. 


79. Warten zu den Fabrik⸗Verkaufs⸗Preiſen empfiehlt 
F. L. Schwander, Glockenthor 1974. 


90. Lindenborke „ bei Abnahme von 19 Tofeln a 12 Sgr. pro Tafel, 
empfiehlt N 1 Wilh. Saft. 1 
5% Friſche holl. Heeringe im 1yı6tet und 1) 2ftel billig bei 
F. A. Durand, Langgaſſe No. 514. 
Immobflia oder unbewegliche Sachen. 
82. N Not h wendiger Verkauf. 
Das den Kaufmann Carl Ludwig und Wilhelmine Henriette gedorne Seyda⸗Sab⸗ 
lowskiſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt sub A. XII 109. in der großen Ziegelfchenns 
ſtraße belegene, gerichtlich auf 1109 rtl. 21 ſgr. 8 pf. abgeſchätzte Grundſtück ſoll 
im Wege der Execution a i 
a am 16. November. o. N 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler au ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. ee 
Die Taxe, Hypotheken⸗Schein und Bedingungen können im 4. Bureau ein⸗ 
geſehen werden. 
Elbing, d. 7. Auguſt 1846. 
f Königl. Lande und Stadtgericht. 


Edietal⸗Eltatlon. 
83. Laud⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Ueder das Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu Infel Küche, 
iſt der Concurs eröffnet worden; es werden daher alle unbekaunten Gläubiger des 
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Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen an die Maffe 


in dem auf 3 
S den 15. November 1846, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Neſemann in unſerm Gerichts hauſe 


angeſetzten ConngtatiensTermine perſönlich oder durch legitimirge Bevollmächtigte 


anzumelden, und reſp. zu liquidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren 


Auſprüchen praͤkludirt end ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden EN Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Dittrich hierſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 
25 Am Sonntag, den 11. October 1846, find in nachbenannten 
N Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. e Herr Heinrich Rudolph Kutzbach mit Igfr. Laura Regina 
. nnert. x 
2 Der Buͤrger und Schuhmacher Herr Peter Hannemann mit Igfr. Johanna 
Adelgunde Prohl. \ 


St. Johann. Der Bootsführer Johann Kohnky mit Igfr. Julie Wilhelmine Kanster. 


Der Arbeitsmann Johann Krieſen mit Igfr. Wilbelmine Bietow, 
Der Seefahrer Carl Gottlieb Bartels mit Igfr. Lvuiſe Wilhelmine Mir aus 
Neufahrwaſſer. 


Der Barbiergehilfe Auguſt Adolph Germer 
Feſter. 8 


St. Catharinen. Der Maurergeſell Heinrich David Kitzke hs Igfr. Caroline Dorothea Vogt. 
0 


h mit ſ. v. Bt. Helene Amalie 


Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Fleck mit Frau Renate Adelgunde Mey⸗ 


wald geb, Trocht. f 
a Carl Heinrich Gerner mit ſ. v. Bt. Johanne Marie Louiſe Weg. 


om 
5 


St. Peter. Der Schneidermeiſter Herr Johann Ferdinand Petter mit Igfr. Juliane Ro, 
5 ſamunde Roding. 8 
Der Tiſchlergeſell Carl Julius Blankenbach mit Wilhelmine Florentine Sie: 
felbein. 1 > ; 
St. Brigitta. Der Bootsführer, Johann Kohnke mit Igkr. Juliane Wilhelmine Kanzler. 
a Der Arb. Johann Kreſin mit Igfr. Wilhelmine Janzen. 3 
Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Fleck mit der Wittwe Renate Adelgunde 
j . auf SE ; S = 
St. Trinitatis. Der Arbeiter Carl Auauſt Näring mit Jafr. Wilbelmine Jäger. 
Der Arbeiter Carl Eduad Goris mit Igfr. Caroline Ademat, 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Nobert Boldt mit Igfr. Roſalie Richert. 


St. Bartholomaͤi. Der Steinſetzer Johann, Jacob Beer mit Caroline ‚Renate Gersdorf 


Der Halbinvalide, Unterofſieier, Gottfried Kraß mit Ehriſtiana Anna Maria 
Hallmann. 5 = 
ö Der a Wilhelm Traugott Baumann mit Igfr. Charlotte Caro- 
lina Remus. a 
Himmelfahrt Kirche zu Neufahrwaſſer. Der Seefahrer Carl Gottlieb Bartels mit Jungfrau 
Tr Louiſe Wilhelmine Mir, 


— — — — —— — wzʃ— 
Anzahl der Gebornen, Fopulirten und Geſtorbenen 
Vom 4. bis zum 11. October 1846 7 “ 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 30 geboren, 23 Paar cupulirt 
und 44 begraben, . 


* 
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Der Sd Adolph Theodor Fuchs mit Igfr. Juliane Renate Schm arz. 


